
in 2� � 

32282338 —E —— ——— — — 

� � ��� �—— — 

GBtaalen fuͤhren wirb. 
Krelſen zufol ze. trifft am 12. Septembir dae Mitglied dee 
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Wege 2zur Löſung. 
Einſtellung des paffiven Widerſtandes durch Deutſchland? — Vor Verhandlungen 
zwiſchen Seutſchland und der Entente. — Streſenann wird heute Vorſchläge machen. 

Paris, 11. September. (Pat.). Wie „VDeuvre“ 
brrichtet, ſoll in den nächſten Tagen, viellelcht ſogar ſchon 
heute in Paris und Brüſſel eine Note der dent⸗ 
ſchen Regierunna überreicht werden, in der die Ein⸗ 
flellung des paſſtven Widerſtandez im Ruhrgebiet vorge⸗ 
ſchlagen werden ſoll. 

London, 11. Sepiember. (Pai). Wie ‚Dadly Dt 
legraphe berichtet, hat die engliſche Regierung die Abſicht, 
in nächtler gFeit die Reparationsfrage einer neucrlichen 
gründlichen Präfung zu unterziehen, and zwar mit 
Rckãcht darauf, daß mit einer baldigen Sünſtellung 
des vaſſiven Wider flandes im Ruhrgebiet gerechnet werden 
můſſe. F 

Wien, 10. September. Wie bie Nene Ir. Preſſe“ 
berichel, wird in deniſchen und franzbſiſchen poliliſchen 
Kreſen immer mehr der Wunſch geltend, in unmiſtelbare 
Verhandlungen mileinander zu treten. Gegenwärtig findet 
ein jnoffirieller Meinungsaustauſch über die 
Art und Weiſe der Lsſung des Konflikts ſtait. In 
pelitiſchen Ereiſen herrſcht die Uebktzengung vor, daß 
bleſer Schritt zu baldigen Verhandlungen zwiſchen belden 

Berlin, 10. September. Nachrichten aus volitiſchen 

framzoiſchen Parlamentz Reynanud in Berlin ein, wo 
er vom dentſchen Relchskanzler empfangen werden wirb. 
Sein Beſuch hat zum. gweck, den Rubrkor flikt und die Be—⸗ 
dingurgen ſür ein dentſch franzöſiſches Wirt⸗ 
ſchafrsabkommen mit dem Reichskanzler auf nicht⸗ 

Bege zu beſprechen. 

Berlis, 10. Sepiember. Der Verliner Korreſpondent 
bes Journale berichtet, daß Sireſemann den Parlamentt⸗ 
parteien eine Reihe nener Vvorſchlage der dentſchen Regie⸗ 
rung umnſerbreiten werde. Dar einleitende Melnungsaus⸗ 
tauſch ſoll durch Vermittlung der deutichen vnd franzöft⸗ 
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fiden Anduftri⸗ſlen und Nankiers ſtaftfienon. Deniſchlaub 

droyhener Konfiikt um den zankapſel fiume 
— Frankreich auf ſeiten Südſlawiens. Italien will Fiume beſetzen. 

Geſchwader nach dem 
Zonudon, 10. September. Der divblomaliſche Mit⸗ 

arbir des „Daily Telegraph“ vcröffentlicht einen alarmie⸗ 
renden Artilel über die geſpannten italleniſch⸗ſüdſlawlſchen 

daß der 18. Saptember ſür den Weltfrieden 
eniſcheidend ſein könne. Wir leſen da u. a.? Eng⸗ 
land und die interalliirien politiſchen Kreife erwarten den 
15. September, an den der im Ultimaium Mußolinis an 
Suͤdſlawien angegebene Termin abläuft, mit großer Un 
tuhe. Was Frume anbelangt, ſo hat Subſlawien das 
ltalieniſche Ultimatam abgelehnt. Italien 
wird ſich aller Wahrſcheinlichteit nach mit einem Schieds⸗ 
ſpruch der Schweſiz nicht eluverſtanden erllüren Ans 
Rom irifft die alarmierende Nachricht ein, doß Jlalien be⸗ 
rein Schritte zur Beſetzung Finmes unter⸗ 
nommen babe. Die kriegeriſchen Vorbtreitungen Italiens 
find bei weiten umfangreicher, als die Beſetzung Korfus 
und der Konflett mit Grieuland ſie erforderlich machen 

Ber lin, 10. Seplember. Wie der volalanzeiger“ 
aus Paris meldet, gab Voincats der i'alieniſchen Regit⸗ 
rurg zu verſtelhen, doß Frankreich im Falle eines kriegeri⸗ 
ſSWen Vorgebene Jialiens gegen Fiume unbebingt auf der 
Seite Subſtawena fieden maße Welieren Meldudg die- 
ſes Bleuer zuſcl⸗e ſteht die plögliche Abreiſe dee Gene 
rals Franche japery nach Südſlawien mit der Mõnlich⸗ 
leit eines bewoffeclen Konflies zwiſchen Südiiawien und 
Jtalien in enzemn Zu'ammeuhaug und muß als Warnung 
Dranfreicht an die Adrefe Ziallens a foettht werden. 
d Paris, 10. Sepiember. Der Maͤlin“ berichtet 
deß dad fraugiiſche Milleimeer Geſchwader Frautreichs 

dle nen ju ſchüfſende Valatck nicht der Grfahr der Ent-⸗ 

fordert, daß die Verwaltung des Ruhrgeblets wieder in 
deutſche Hande gelangt und die ousgewleſenen dentlſchen 
Beawten wieder aufgenommen wiarden, und erklart ſich zu 
weiteren Sachleiftungenbereit. 

Berliu, 11. Sepieriber. (Pat.) Das deniſche 
Reichsſabinett traf Vorbertitungen, die auf die Einleitung 
einer Verſtändigung mit Frankreich h'nzielen, wobei die 
Beziehungen zu Eagland aufrecht erhalten werden. Die 
vte ierung findet in dieſen Vorkehrungen die Unterſtützung 
der Mehrheit. Wie verlautet, haben dieſe Vorbereitun aen 
das Anfangeſtadium bereits überſchritten und der Ter⸗ 
min, an dem die erſten Vorſchläge gemacht werden ſollen, 
ſteit nahe heyvor. Auf bdie am Sonntag von Poincaré 
ethallene Rede ſoll Dr. Streſemaun ſchon am 
Mittwoch antworten. Dr. Streſewann wird die 
einzelnen Vorſchläge Dentſchlands darlegen, aus denen 
hervorgehen ſoll, daß Deuiſchland alles zu tun bereit iſt 
um den Ruhrkopflelt brizulegen. 

Zur Geſun'ung der deutſchen 
Finanzen. 

Zwel Waͤhr unges. 
Berliu, 11. September. (Pat.) Das Relchola⸗ 

bineit beichlon, eine Bank zu gründen, die auf die Gold⸗ 
wark ſich ſtützende Banknoten herausgeben and von den 
Meichk ſfiranzen vollſtägdig nugbhärgig ſein wird. Die 
Reichdregierung lieht ſch zu dieſem Zwrck veranl iüt, um 

wertung audzuſetzen. Als Grundlage der neuen Valuta 
collen Deviſen, Gold eund Worenwechſel dienen. Die neue 
Bank wird den Charaller einer Privatbant tragen. Die 
deuiſche Mark bleibt weilerhin Zahlungẽ mittel. In Deuiſch 
land werden demngch zwel Valunten biſtehen. 

Boerlin, 11. Arnnft. (Pat) Die deuliſche Relcht⸗ 
bank traͤgt ſich mit der Ablicht, in nächſter Zeit außer den 
Olrorechnungen auf die ſogenannte Kontomarl lautende 
Giroloutos einzuführen. Die Kontomark, die dem Werle 
1o VDollars gieich'owmt, wird in erfler Linie als Gegen 
wert für in der Reichsbauk abgegebene —— 
dlonev. 

— Ein fremoſiſches 
Balkan auſsgelaufen. 
den Beiehl erhalten habe, fich unverzüglich nach dem Bal⸗ 
kan zu begeben. Der „Matin“ behauptet allerdings, daß 
dleſe Exoedition aubſchließlich den Zwedk verlolge. den 
üechm Haͤfen einen freundſchaſtlichen Veſuch/ ab⸗ 
zuſtatten. 

Vom griechiſch⸗italieniſchen Kouflikt. 
MNoni, 11 Septewmber. (Vat.). „Epoca“ berichtet. 

daß italieniſche Hreresableilungen die Inſel Leros beſegt 
haben. 

Genf, 11. Sepfember. (Pat.) Der gritchiſche Voller⸗ 
bunddelegierte Bolitie hat erklärt, daß Griechenland 
noch heule in der Schweizer Nalionalbaut bdie geforderie 
Summe oon 530 Millionen Lire hinterlegen werde. 

Genf, 11. September (Pat.). Die Verwaliung des 
Journaliſten erbandes beim Vo kerbund in Genf nahm eine 
Eatſchließung an, in der ſie ſich ſr die Beibehaltung 
der Oeffentlichkeit der Beratungen des Völ⸗ 
kerbundes ausſprach, da nur auf dieſe Weilſe die Ver⸗ 
breitung von falſ*en Nachrichten vermieden werden könne. 

Zur Abſchaffuug des Krieges. 
Dee Botichaſi hör ich wohl. J 

Senf, 11. Septemoer. (Bat.) Die Kommiſſion für 
Abrũſtungẽiragen hielt unter dem Vorſitz des Miniſlert 
Slirmuni Beratungen ab. Es wnrde über den 1. Arlikel 
bialutiert, der ſolgenden Inhalt hal: „Von der Anſich 
andgehend, daz der azreſſire Krieg ein Verbrechtn iſt, 
vnerpflichten ſich die Unlerzeich ieien gegen keinen Siaat 
Krieg zu führen.“ Während der Ausſprache ergriffen De⸗ 
legierte von Südamerika, Skandinavien, Frankreich und 
England das Wort. Im Namen Polens ſprach Cyei. 
wertynſti. Die Ausſprache konnte nicht“ zu Ende geführl 

JKNufhebung des engliſch⸗japaniſchen Bundniſſes eine 

ESch 

werden und wurde auf Mittwoh vertagt. (Wie immer!) 

1. Jahraang. 

kagland in der Weltpoliſk. 
Vom ehem. Gonverneur von Deutſch⸗ 

Sädweſtafrika Or. Th. Seitz. 
Die Lage im äußerſten Oſten hat durch die Erpeb⸗ 

niſſe der Abruͤſtungskonferenz von Waſhington und ade: 
-1De 

liche Umgeſtaltung cxfahren. Was für das Aufgeben des 
engliſch⸗japaniſchen Bündniſſes, das lange Jahre die uu⸗ 
verrückte Grundlaze der oſtaſiatiſchen Polttik Englauds 
bildete, maßgebend war, ob das Beſtreben, auch den 
Schein eines Gegenſatzes gegen Amerlka zu vermeilden, 
ob der Druck, den die japanfeindlichen Dominions von 
Auſtralien und Neu⸗Seeland auf die Reichsregierung in 
London ausublen, ob Veides zuſammen, mag dahin ge⸗ 
ſtellt bliihen. Wenn nicht das alle England ſelbft, ſo 
ſehen doch wichtige Glieber des britiſchen Weltreiches in 
dem Verbündelen von gefern den Jeind von morgen. 
Und auch in London trͤgt man dieſer Stimmung Rech⸗ 
nung dorch Errichtung einer gewaltigen Flottenbaſis in 
Singapore, dlie uigeſytochennmaßen dem Schrutze von 
Ruſttalen und Neu⸗Sreland dienen ſoll. In England 
betont man den rein defenfiven Charalter dieſer Maßnahme, 
in Japan breilt man ſich zu erklären, daß man troßz der 
Nãaͤbe — darin keine Bedrehurg ſehe. Garz zwei⸗ 
ſellos iſt der neue große Strpuntt der britiſchen Ser⸗ 
macht in erſter dinie gegen Jopan gerichtet, er ſoll das 
britiſche Weltreich gegen die gelbe —— becken, aber er 
ſoll auch nech inren wirlen, ein allzu ftarkes Hinüberglel⸗ 
ten der Sympaihien Auſtraliens und Neu⸗Seelands zu 
Amtrika verhindern, in dem die welße Bevblkerung in 
der Südſee letzten Endes doch den ſtärlſten Schutz gegen 
eine gelbe Uederflutung ſieht. 

Schon ſind wir bei dem ſchwierigſten Purnkt dar 
Auenpolltik des britiſchen Welt at 
zu Zinerila. Der Freundſchaft mit Amerika hat England 
das Buͤndais mit Japan geopfert, es hat ſeine Steliung 
als erſte Seemacht der Welt aufßegehen, um die es in 
den gehen Krieg gegangen war, die Abzablung ſeiner 

ulden an Amerika geregelt, ohne mit ſeinen eigenen 
Schuldnern, Fraulreich und Itallen, ins Reine gelommen 
zu ſein, und dennoch liegt Amerila wie ein Alp auf der 
Bewegungssfreihelt der britiſchen Poliſik. Immer noch 
entzieht ſich Amerika dem ſo ſehnlich gewünſchten Auſchloß 
an die britiſche Politik der augelſächſiſchen Gemelinburg⸗ 
ſchait, über die ſoviel geredet und giſchrieben wird. Die 
eigentümliche Stellnvg, die Kanada und Auſtralien im 
britiſchen Weltreich einnehmen und die keinen Konflilt mit 
Amerila vrrträgt, nötigt die britiſche Reichsregierung, je⸗ 
den ihrer Schriite auf die Rückwirkung zu prüſen, die er 
etwa auf die Beſiehungen zu Amerika haben könute. 

Der dritte Kügelpunkt der britiſchen auswaͤrligen 
Politid iſt die Ruͤckſſcht auf Indien. Hier hat der Welt⸗ 
krieg ganz mweifellos eine Erlelchterung gebracht. Mit 
dem Zuſammenbruch Rußlands iſt eine wirlliche, mit dem 
Deutſchlands eine eingebildite Gefahr für die Sicherheit 
Indientz verſchwunden. Dozu lommt, daß innerhalb dex 
elomltichen Welt nach der Vernichtung der altin türli⸗ 
ichen Reiches auſcheinend nationalifliſche Beſtrabungen in 

ſeinem Verhälinhßß 

den Vordergrund getreten ſind und der Paniſlamismus 
an Stozlraft einzeboͤßt hat. Ver Verſuch der Franzoſen, 
ſich in der lolamitiſchen Welt eine Ari Vormach'⸗Stellung 
zu ſichern, iſt/offenbar mißglückt und es iſt den Enzlän⸗ 
dern gelungen, ihre Stellung im nahen Oritnt wieder 
weſentlich zu verbefſſern. Aler gerade bei dem Konflift 
mit den Tärken hat es ſich zum erſten Mal offen gezeigt, 
wie ſchwer ad ift unter den heuligen Verhälttuiſſen die 
Macht des britiſchen Wellreichs für engliſche Sonderin⸗ 
teneſſen einzuſetzen. Als Englande vor der Fraze eires 
bewaffneten Einſchreliens gegen die Angora⸗Tarqhn ſtaud, 
wurden die Rezierungen der großen Domin ons ſondiert, 
ob fie zur Hilfeleiſtuna bereit ſelin. Die Kntworten wa⸗ 

das Wichtigſte im blatt: 
Offizieler Bollarlurs — 289,000 peln Mark 
Oer Reparationke⸗ und Ruhrkonflikt auf dem Wer zue 

Loͤſung. 

Zwel deutſche Währungen. 
ODrohender Konflikt um den Zankapfel Flume. 
Die Entſchrideng der Zrager Schledsgerichts in der deut⸗ 

ſchen Anſiedlerfrage. 
Sie V. B. S. gegen den Staatspräſibenten Wolciechowiki. 
Erdbeben auch in Indien. 
Sieben ameeikaniſche Raizasſchiſfe untera?rgengen. 
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ren entweder ganz ablehnend oder doch ſo lau, daß man 
ek in London für geraten hielt, den Bogen nicht zu über⸗ 
pannen. 

Aus dieſem Geſichisvunkte herans wird auch die 
engliſche Pol'tik in der Ruhrſrage, oder ſagen wir beſſer, 
in der deutſchen Frage verſiär dlicher. Das Londoner Ka⸗ 
binett leitet hrute noch ſelbſtändig die Polilik des briti 
ſchen Reiches, es iſt verfaſſungsmäßig uicht an die Zu⸗ 
ſt mmung der Reg erungen der einzelnen Dominions ge⸗ 
bunden, obgleich dieſe immer wieder ihr Mitbeſtimmungs⸗ 
recht in der Reichspoſitik betonen. Die Frage, wie die 
Beteiligung der Dominions an der allgeme'nen Reickspo⸗ 
li ik geregelt werden ſoll, wed neben der Frage der Reichs 
vnerteidrerunag wieder die Reidskonferenz beſchäfrigen, zu 
der ſich Anfang Oktober die leitenden Miniſter der Domi 
nions in London ve ſimmeln werden. 

Die britiſchin Kolon'olſtaaten wollen wenig oder 
richts wiſſen von den Wirrniſſen des alten Europa. 
Englard ſelbſt aber wird an das übrige Europa um ſo 
feſter geletiet, je mehr ſich ſeine Kolonlen zu wirtſchaft⸗ 
licher und pelit'ſcher Selhſtändigkett durchringen. Der 
Cho mberlainſche Gedonle eines einheitlichen, ſich politiſch 
und wirtſchaftlich ſelo ſt ergänzenden briliſchen Weltreichs 
iſt durch die Eniwſckluna während des großen Krieges 
en!gültg geſcheitirt, mehr als je iſt das alte England 
poli ſſch und w'rtſchafllich auf Mittel- und Oſteuropa an⸗ 
gewieſen. Aus Laändern, die eugliſche Waren wellig und 
in Maſſen au nahmen, droben die Dominions mit ihren 
reid en Naiurſchoͤtzen zu Konkurrenten für die engliſche 
Induſtrie zu werder, das Empite, der Stolz der Eng⸗ 
laͤnꝛer, wird zur hemmenden Feſſel, wo es ſich darum 
hand elt, rein en liſche Intereſſen mit der alten Rückſichte⸗ 
loſigkeit u verfolgen. Vergeſſen wir nicht: für das bri⸗ 
tiſche Weltreich ift die deutſche Frage nur eine von vielen, 
nicht einmal die wichtigſte, und wir werden einſehen, daß 
die engliſche Politik, ganz obzeſehen von der immer noch 
nachwitlenden Kriegspſychoſe im engliſchen Volk ſelbſt, 
nicht frei genug iſt, um auch nur ihre eigenen Intereſſen 
in dem begrnnenen Kampf mit Frankreich m'it Entſchie⸗ 
denheit verſreten zu lörnen. Entwicklunden oäͤhnlich der, 
wie ſie heute im engliſchen Reich ver ſich geht, ſpielen 
ſich meift langſam unter der Oberfläche ab, um dann 
plößlich und für die Mitwelt überraſchend zu Taze zu 
treten. Von heute auf morgen aber ift eine Venderung in 
der engliſchen Politik, die durch tauſend Rückſichten in der 
ganzen Welt gebunden iſt, kaum zu erwarten. 

Die Verwüſtung in Japan. 
⸗rliu, 9. September. Dle Nachrichten. die aue 

Japar kommen, entwerfen ein immer ſchreckl'cheres Beld 
von der dortigen Verwüſtungen. Wie man jetzt erkennen 
kann, ſind auch zahlreiche Ausländer und wöhrlcheinlich 
auch Derſche bei dem Uagſöck ums Leben gelommen. So 
wird are O'aka gemeldet, daß 500 Auslaͤnder ellein im 
Bezirk Ypohama und Oſa'a umgekommen ſeien. Deir 
Klub und ein franzöſiſchezs Waiſerhaus mit 60 Schwiſtern 
und 100 Kindern wurden bis auf die Grundmauern zer— 
ſtört; alle Juſaſſen ſind getötet. Der amer kaniſche Bene⸗ 
rallonſal uvd Frau und der britiſche und franzöſiſche 
Konſui in Yolohama find glelch alls getöstet worden. 120 

engliſche Firmen, die in Japan anläſfig waren oder dor 
Niede lafſungen unterbielten, ſind ſchwer geſchädigt. 

San Franzisko, 8. September. Ueber die ſapa⸗ 
niſcke Katafte orhe werden voch einige Einzelheiten mi'⸗ 
geieillt. In Yoſohama und Tokis werden Toſengottee dienfte 
für die Verſo benen auf den Runen der Stadt abgehallen 
Die Straßen find mit trauernden Menſchen ar eluüllt, die 
mit Ertleren zuſeben, wie beſonders zuſammengeflellt 
Arbeitertrvpps die Leichen in die Flammen werlen. Mar 
belrachtet dieſe Feuerbeftatiung angeſichts der Hitze alb 
das einzize Mittel, um eine Verweſung der Leichen au' 
ffener Straße zu verhindern, wodurch fürchterliche Epide⸗ 
nien bervorgerufen werden fönnen. 

Ber lin, 10. Sepfember. Von Berliner zuſtändiger 
Sielle wird hervo geboben, daß die Beeinträchtigung ber 
mietſch ſtlichen Weriſtelurg Japayns durch das Unglück 
du chaus vicht ſo erheblich iſt, als dieſes die amerianiſchen 
und engliſchen Meldungen wahrhoben möchten. B ſonders 
das Verſchwinden der Bonin⸗Inſeln wird hier ſehr fiark 
bezweifelt da dieſe Inſeln befeſtigt ſind und im Falle einer 
milltäriſchen Au⸗ einanderfetzung zwiſchen Jopan und Ame⸗ 
rita ein erheblicher wilifäriſcher Fakltor fuͤr Japan zewelen 
wãren. Tolio und Nolama ſind zweifelloz ſebr ſchre⸗ 
befroffen und die doctige Indullrie hat ſtarle Schäden er⸗ 
litien, ober das induftrielle Zertrum Jepene llegt in Hon— 
ſchon und auch Kiouſchon, wo ſich gleichfalls ſehr flar?e 
Juduſirien befinden, iſt intalt geblieben. Auch die Kohlen⸗ 
verforgunrag Jepans, die von der Mandſchurei aus erfolgt, 
dann ungeſſöct wieder aufgenommen werden, ſobald die 
Zeſhidgangen des Bahnlõorpers wieder beſeiligt wor⸗ 
den ſind. 

Eondon, 11. September. (Pat.). Nachrichten au? 
Japan zufolge hat ſich die Form des Vulkans Fudſchi⸗ 
Yſma uach dem Erdbeben vollſändig geändert. Ruf der 
J ſel Oſima, die während des Erdbebens vom Meer be⸗ 
decke warde und jetzi wieder aus den Fluten aufgetaucht 

hſdexe fich ein neuer Krater, der gegenwärtig in Tätig 
t iſt. 

Aokohama, wie es einſt war. 
Nolo ama war der bedeutendſte Handele bafen Japauts. 

an der Südof küſſe der Inſel Nippor, am ESürw ſinſer der 
V. kohamobai, einem weſtlichen Eir ſönitt der Totiobai 27 Ki 
naweter von deren Einahrt in der Uragalraße belecen, durch 
Ziſenbahn mit der 22 Kly. nordwefllich gelegenen Seuptfabt 
Tolto ſowie mit Siogo Oſaka verbunden, hat eine Reebe und 
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Warſchau, 11. September. Mat.) wie be⸗ 
kannt, hat der Völkerbund im Februar d. J. die 
Frage der deuiſchen Anſiedler in Polen dem inter⸗ 
nationalen Schledsgericht im haag zwecks Mei⸗ 
nungsäutßerung in den beiden Fragen über⸗ 
wieſen: 1. Ob der Völkerbund in dieſer kingele⸗ 
genheit zuſtändig iſt, und 2. ob Polen, ſofern das 
Schiedsgericht den Völkerbund als 2zuſtöndig er— 
achtet, in dieſer fngelegenheit gemäß den Beſtim⸗ 
mungen der betreffenden Verträge vorgegangen 
iſt. Dieſe Frage wurde durch die Beſchwerden 
der deutſchen kinſiedler und dann des Deutſch- 
tfumsbundes, die im November 1921 an den 
Võlkerbund gerichtet wurden, angeregt. Der Völ⸗ 
kerbund befaßte ſich mit dieſer Engelegenheit eine 
längere Zeit, bis er am 3. Februar 1923 beſchloß, 
die Meinung des hHaager 5schüedsgerichts 
einzuholen, das in ſeinen Sitzungen vom 2. bis 
zum 11. September in dieſer Frage verhandelte. 
Nun iſt über das Ergebnis der Verhandlungen ein 
Telegramm nachſtehenden Inhalts eingetraffen. 

„Das internatlionale Schiedsgericht hat 

die Angelegenheit des Vorgehens der 
polniſchen Regierung gegen die deulſchen 
EAnſiedler in den Zuſtündigkeitsbereich 
des vVölkerbundes gehört und daß der 
Standpunkt Polens mit jeinen inlternalio⸗ 
nalen Verpflichkungen unvereinbar 
i ſte. 

Die P. P. S. gegen Präſident 
Woijeiechowſki. 

Der Robotnik“ prräaͤffentlichie in ſeiner geſtrigen 
Nummer an bekannter Stelle einen Arlilel aus der Fede 
des Abgeordneten Diamandt unter dem Titel „Zwolsé 
Sejm“ (Den Seijm einberufen). In politlichen Kreiſen 

ein ausebehentes Haſen beden. eingeſchloſſen von awei Wehen · 
brechern mit einor durch zwei Leuchtſchiftfe oeke unzeikneter Ein⸗ 
abrt. mit 6027 m langen Hafendoemim und Doch An ſen brei- 
ten Kai mit kl ineren Weſſenbrechern, die bden Engliſh Hateba 
(Sofen“) und French Hatobe. beide nur für eine Fabe zenoe 
beflimmi, uwgeben. ſchließt fich die durcharz regelmaͤßta ange · 
ſegie Stodt. die in drei ſtrena geſchiedene Teile zerfänr. m 
o*lichen befinden ſich die aroßen euroviichen Waren⸗ und 
Bapkhänuſer, Hotels, Alubhöuſer, im minlern die Nräfeltur. daß 
Stad thaut, Poſt nvd Telegraphenamt, Zol hans, Eiſenbabndepot 

japaniſche Stabt mil ibſen GOruppen von Sänkchen in deren 
Nitte ſich je desmal ein Fenerhaus aus dicken Lebhmwänden be⸗ 
findet, wobei bei Feversbrünſten alle wertvoſe Habe unterge- 
bracht wird. Oie Stadt, die ſchon 1865 als nraehnliches 
Füiſcherboff dem Frembdhandel ceöffnet wurd⸗e, 2zäblte 1903 
a2s oz3s8 Einn. lron den Fremden fſind eſwa? Chineſen), in 

Sitz eines bdentſchen Beruslonſuls, einer Handeskaun er. des 
Britiſchen Gerichſshofes für Jopon, ein⸗s kalſßerlichen Laborn 

ten und hat mehrere Kirchen, eine enol'ſche Schule, japariſche 
Kranukenhäunler und je ein dentſches. engliſches und amerika⸗ 
niſches Seeboſpie. Als Hande ſzftadt nimmt Yolohama unter 
aben japaniſchen Rlätzen die erfle Stelle ein Sie Ausfuhr be⸗ 
ſteht vornebnlich in Seibe uvd Seibenftoffen, Tee und Kupfer. 
dann in Hoizwaren, Porzeſan, Gtreichbölzern, Fockraren und 
Fiſchen. Noko ama iſt Statlon zablreicher Dompferlinien, 
darunter auch des Norddeutſchen Lieyd Bremen) und der 

Samburg:; Amerika Linie (Ramburg),. durch Auſkarſ(Esos) der 
rũheren Kingſinlinie; mit Amerika ix es kurch zwel Linier 
(Sen Francieco und Sancouver) mit Auftrolien ebenfalls durch 
wei Linien verbunden und in Sitz der Nationelen NMippon 
Yuſen Kaiſha und dem Kleinern Toys ſiſen Kaiſha; 195 
lefen 924 Schiife von 2847681 Ton. ein. 

Erdbeben auch in Indien! 
Sondon, 11. September. (Rat) Am 10. Septem⸗ 

ber warde morgens um 4 Uhr Kalkutta von einem 
ſtarlen Erdbehen heimgeſucht. Die Bevölkerung flieht. 
Gegen 50 Perſonen ſind teils vierletzt, teils umoefommen. 
Ein harter Schlag für die amerika⸗ 

niſche Flotte. 
SEondon, 11. September. (Pat.). U⸗eber das U* 

glück, das der amerikaniſchen Flotie in den Küſtengewäͤſſern 
Kaliforniens zugeſtoßen iſt, ſind hier folgende Nachrichten 
einget offen: Während des deflrigen Sturmes kenterte an 
der Küſte Kaliforniens der Dampfer „Kuba“ mit zablrel⸗ 
chen Fabrgäſten und der ̟  Schiffe minſchaft. Zur Rettung 
der „Kuba“ ſtachen 15 amerilaniſche Dorpedoboots⸗ 
zeriſt dr ar ia See, von denen jedoch fieben unterwegs auf 
Riffeſſtießen und untergingen. Voend'er Mann 
ſchaft der geſunlenen Torpedokoots zerſtörer ſind 35 Perlo⸗ 
nen ertr unken, während die übrigen gereltet werden konn⸗ 
ten. In ameriloniſchen Marinelreiſen wird dieſer unge⸗ 
vöohnliche Fall damit erklärt, daß infolge des Erdbeben? 
ablrelche Rffe neu erſchienen“ find, von denen biaher nichts 
bekannt war. 

ſeine Meinung dahingehend geäußert, daß 

in groden palaſtartigen Gebänuden, im wehlichen die eigentliche 

toriume fũr Hhygiene, von Banken und Verſicherungse eſellſchaf⸗ 
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Die Entſcheidung des Haager Schiedsgerichts 
in der deutſchen Anſiedlerfrage. 

Polens Standpunkt mit ſeinen internationalen Verpflichtungen unvereinbar! 
hat ein Abſchnitt dieſes Artikels, in dem der Staacus⸗ 
präfſident Wojciechöwſtiin außergendhnlich 
ſcharfer Weiſe angegriffen wird, großes Auf⸗ 

ſehen erregt. Der MRobotnik“ ſchreibt bort: 
„Der anverantwortliche Präſident der 

Republik, faͤr den die Regierurg verautwortlich il, 
bereift die Gebiele des polniſchen Reiches und holt An⸗ 
ſprachen, die mit der Verfaſſung ſehr ſchwer in Einkllang 
zu bringen ſind. 

Mit den Audführungen des Präſibenten iſt weder 
die Sejmoppoſilion noch eine ganze Anzahl der der Sejm⸗ 
mehrheit naheftehrunden Abgeordneten einverſtanden. Das 
ͤffentliche Intereſſe erfordert, daß der Regierung die Möͤg⸗ 
lichkeit gegeben wird, ſich über die Reden des Herrn Woj⸗ 
eiechowſti anszuſprochen und der Oppofition, den nicht 
verfafſungsmaͤßigen Erllärungen ihren Standpun ent⸗ 
gegenzuftellen.“ 5 

Des welteren greiſt der Verfafſer den Sejmmarſchau 
ſowie die Reglerung in ſcharfer Weiſe an and wirft ihr 
vor, daß ſie die Eroöffnung der Sejmtagung ab⸗ 
ſichtlich verzgere. — 

Dieſer Artilel bildet das Ereignis des Tages. 
Polen ſoll unbedingt Königreich 

werden. 
Bildung einer monarchiftiſchen Partei in Polen. 
In Warſchau und Poſen finden gegenwärtig Bera⸗ 

jungen in der Angelegenheit der Bildung einer monagrchi⸗ 
ftiſchen Partei flati. Der wichligſte Punkt des Programmb 
ber neuen Pariei beſteht darin, Polen in eine Monarchie 
umzugeſtalien. Den Mittelpunſt der neuen Partei bildel! 
die Dubanowicz-⸗Gruppe. Außerdem gebörten zun 

Ariſtokratie, wie Fürſt J. Radziwill, Färſt Subo⸗ 
mirſki, Graf Potoekti und Tarnowiki, deren 
Unterñtzung ſich bBher der Kurjer Polſtie erfreute. Die 
neue Partel wägt ſich mit der Abſicht, in Warſchau eint 
große politiſche Taoeszeitung ins Veben zu rufen. Bon 
der Voſener Aiſtokralie ſind u. a. folgende bekannte Ver⸗ 

G-⸗af Zultomiki und Erek Sninſkti. 

Cokales. 
2095, den 12. September 1038. 

Blan⸗goldener Sonntag. 

Flammen ſſieht: die Heide blüht. 
Der Weg ſteiat an. Er 

deckſen Hãäusle vorüber; in deſſen Fenſter und Tuͤren un⸗ 
gehinder der Herbſt ſchaut. Der VMad endet an einem 
kleinen Binkenhain, der wie eine feine grüne Spitzenhaube 
den Hũgel kroͤnt. 

Links gleißt eine Dune im warmen Sirahl der Nach⸗ 
miitagſonne. 

Zu un ſeren Füßen breitet ſich weit das Tand. Urſere 
Jugen ſchauen ſchoͤnheltstruoken das liebliche Vild der grünen 
Weidenftreifen uvd der leicht windgezouflen Bäume, die 
fich weiter, wo Himmel und Erde ineinanderfließen, m 
hlonſch varzem Walde zuſammenfinden. Am Ranude des 

Das harte Rot der Häuſer der Arbeit, das ſonft dem 
Auge ſo wehe tut, bildet jeßzt einen angenehmen Ruhe⸗ 
puntt in dem troftloſen Braungrau des Bildes der Stadi 
der Arbeit, die ſelbft am Ruheioge des Herrn ihre Rauch ⸗ 
fahnen aurgehängt hat. 

Wile eine Inſel im durcheinanderwallenden Meer ded 
Rauches und Brodeme ſeht ernſt und verſchlofſen die Kirche 
zur Himmelfahrt Mariä. 

Ein lanoer grüner Wall, von Bänmen uand Buſch⸗ 
werk aufgetürmt, verbindet die Stätle der Unrafſt wiit 
Zaierz, deſſen Wahrzeichen, der von Gerüſten vmgebent 
roſe Dom, hoch über der Stadt thront. Zu ſeinen Füßen 
ver ſuchen einige Fabrileſſen aleich den großen Schweffern 
drüben in Lodyz die goldgeidnte Blaͤne des Himmels zu 
verwiſchen. Ihr Bemüben iſt vergeblich hell und rein 
wölbt ſich ſeine Kuppel über dem Siadichen. 

Die ſanfigebogene dunkeſbiaue Erh bung rechts dröben 
iſt der Ragiewniker Wald. Linls fleht voll ſchweren 
Ernſtes der Wald von Luemierz. 

Wir ſchauen ganz rechts. Weit, weit — eine grau⸗ 
ſchaffierte Silhoneiie an der opalenen Himmels wand 
rauchen bie Schlolſe von Vabianice. Zwei wahnenb 
um Himenel weiſende Eiderfiager — die Türme der 
neuen Kirche. 

ueber dem krauſen Barmwerk davor bangt welß 
und rund die einzige Wolſe dieſes Herbſtnad mitiegẽ. Ihre 
lauſend Schweftern, die wie 8ermuͤlire Lämmer Stunden 
vo her auf der ganen H.mmeldaue um herzogen, ſind vom 
Wind verjagt worden. 

Beftande der neuen Partei Vertrefer der kongreßvolniſchen 

foͤnlichkeilen Goͤnner dieſer Pariei: Graf * Chlapowſki— 

Wir lommen vom Torfftiech her, der in rowioletien 

führt hart an einem abge · 

Sehkreiſes vor uns recken die Fabrikſchloie von S0dz3 
ihren Maſtenwald und ftützen einen braungrauen Himmel. 
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Unter der einſamen Wolke träumt in einer Roder⸗ 

falte Konftantynow. Wir können das Etadichey, do⸗s 
uda morgens auf dem Wege hierher ous der grüven Um⸗ 
armung der Bäume ſo ſreundlich grüßte, nur ahren. 

Wir wenden urs der ſcheidenden Sonne zu. 
Hart vor uns brängein ſich die Häuſer von Alexar⸗ 

derow gelellig one ſnander Doch reiht ſich an Dach. Aurf 
einem ſSondraus flattert jngendfroh eine Fabne. Ein⸗ 
Nirche müht ſich vergebens, ihren fvigen grauen Grenadier⸗ 
hut über das Dächergewirt zu erbeben. 

Und ſchweift. das Auge weiter, ſo ſieht es nichts als 
doldig blauen Himmel und Sonne, viel, viel Sonne. 

A. .K 

Ir for matlonsvortrag des Sejmabgeord ne ten 
A Unia. Wie belanni. hat der Sejm bereiia ein neueß 
Beloldungegeſez fuͤr die Sigatebeamten und Lehrer, ſo wie 

.guch ein neues Ewmerilalgeſetz anger ommen. Gegenwärtio 
find dieſe Zeſehe Gegenfiand der Bero iungen in der Se⸗ 
nats Jommiſſion. Auf Wunſch der Lehrerſchoft wird Seſjm 
afg ordnefer A. Utka bente abend um s Uhr im Loka' 
des deniſchen Lehrervereins, Petrikauer 248, über die Ge⸗ 
ſetze ausfühelich berichten. 

Zur Verewigung des Andenkens au Ludweg 
Wolff den treren Freund ſeires dentſichen Nol'es? in 

len, oingen imns poch u: 100000 Mark von Frau 
Dalda Kuner in Wakfarce. Mit dem bieherigen ſleben 
nunmehr 5146 200 Mark für den genannten Zweck zur 

rfüoung. 
bip Die geſtrigen Markipriiſe. Geftern 

berrſchte auf dem Lebensmittelmarkt inſolge der jüdiſcher 
Feleriage ein vur ſchroxker Verkebhr. Es wurden folagend · 
Lreiſe gefordert: für 1Qrnart Butter 120 000 M.,1 Liter 
Sahne 30 000 Mi, ein? Mandel Eier 88—38 000 Mork, 
1Slter Quark 24 000 M., 1 Pfund Käſe 10 000 M, ein 
halber Zentner Kartoffeln 46 000 M., ein Kils Tomaten 
bo co M, ein Shock Al amenfkohl 280 -210 000 M., ein 
Sdock Kraut 210—300 000 M., eine Mandel Surken 
2040 000 M. 

pep. Butter iſt billeger geworden. Geflern 
leilte die VBerwaltuna des Woerszawskie Ziemienskle To- 
warrzystwo*s dem Referat zur Bekämpfung des Wuchert 
wit, daß ſie den Preis für Schmandbulter von 160 000 
Mark auf 182 000 Muberobſegt. 

bip. Die Lage der Induſtrie. An der Fabrik 
ron Lorenrund Kruſche“ in Pabianice warde die 
Arbeitezeit auf 3 Taqe in der Woce herotgeſet. — Die, 

andweber in Xawerow batten ihre Arbeit nieder⸗ 
gelegt, da ihnen die in der Dexlilinduſtrie werkannter 
letzten Erböhvngen von 44 und 35 Vro'ent nicht bewilliet 
wurden. Auf einer vorgeſtern ſtaltgefundenen Korſeren 
naßbmen die Vertreiſer der Handweber den Vorſchlag der/ 
Arbeligeber, auf die 449 oꝛentioe Lobnerhahung u veruch 
len, an uUnd der Streik wurde beigeleot. — Infolge des 
allgemeinen Siillſſandes und des Mangels an Nadfrage 
wurde die Fabrik „Sarmatiar ge'ſchloſſen. 

vbip. Die Lohnbewegung Am Zuſammenhang 
mit der zwiſchen den Vertretein der Texiilindußrie und der, 
Zwiſchenverban ds'ommiſßon der Büro⸗ und Handels 
aAngeftellten abgevaltenen Konferenz. wird im Fach er⸗ 
band der Buro⸗ und Handelsar eſtellien eine Verſommluug 
der Delegierien der in der Tex ilinduſtrie beſchäſtiglen 
Beamtenflalifinden. * 

In der ſtadtiſchen Arbeiteſchule ſind in der 
1 und 8. Klaſſe eine ganze Anzabl von Plähen frei. El. 
tern, die ihre Kinder in dieſer Schule unterbringen mö d⸗ 
den, hoben ſich an die Kommiſſion für öffentlichen Unter⸗ 
—— (Piramow cja 3) von s bis 3 Uhr nachmitl!as zu 

en. 
Staͤdtiſche Abendkurfe für Erwachſene (Neue 

Zarzewfſa 68). Die Aumeldun gen der Teilnehmer min und 
abne Vorbildung haben bereits begonr en unß finden jeden 
Montag, Mitiwoch und Freitoa von 7290 Uhr abents 
ait. Der Anmeldungs ſermin läuft am 20. Sepiember ob. 

Da die Zahl der Teuiehmer beſchräntt iſt. ware es ſehr 
geraten, ſich noch rechtzeifig anzumelden. Das Unterrichts⸗ 
programm aleichk dem von 4 Gymnoſialllafſen und um⸗ 
ut Polniſch und Deu ſch (Grammaſik, Sotzlehre, Recht. 
chreiburg Lieraſn), Recnen (büͤrgerliches Rechnen, Raum⸗ 
hre und wleebro); als Nebenſöcher: Heimatfunde, Lehre 

dom Staat, Ze'chnen nd Geſang. Tuterdem veranfiollet 
er aus den Teilrehmern dieler Abendkurſe beſtehende Ge⸗ 

elligleilo treis Muſuabende, Auſf ührrngen und andere Zu 
ammenfürſie, ſo daß neben der Wiſſenſcheft auch die J flege 
der Gefelligteit auf ihre Rechruvg fommt. 
1. 6 Die Seuchen. In der Zeit vom 25. Augun bie 
ſont piey ber ertranlten in Lodz: Am Unterleibtyphus 24 PRer⸗ 
* 38 Tode? puya an ber Ruſex 8 Pertonen, CTode⸗sfoll 
3. charlach 42 perſonen (¶ Todesfon). on Dir h hernis 2 Ver 

biga a der Malern 286 Perſoren (V Todesẽ le) om Keuch 
* * Deiſonen, om Kindbeitfieber 18erſo ren ( Todesfal). 
Flete ã yp iſchen Augenk. ankpeit 30 Verſonen und om kalten 
—8 Terſon. An der Echwindſucht ſipd 10 Perſonen ge⸗ 

ne bip Der Streit um eine Gäuſemäſter⸗i. Sel⸗ 
det machte die Gänſemäſterei von Bechers, der ohne 

ftadtiſche Plaͤße benvie viel von ſich reden. In einer 
Tage fatigefumdenen Sitzung der Delegation der 

* chen Wirtchafte abteilung gelangie dieſe Frage aui⸗ 
ue zur Beſprechung; ſie wurde dahin entſchiedey, kdaf 
Ern Becher ar Monopol für die'e Anſtalt mugelprocher 

dude Thele Fade ſoli jedoch der näͤchſien S adiratfzung, 
un vicht are J merpellotior, doch zur Beratung vorliegen 

uigt Der ſtaͤditſche Hau halt. 
eien, hat der Magiſtiat das Verwaltangt budget der 

15.585 207. 439. 70 M.; 

Bildung: 

aukerordern tlich⸗ 

men 200 000 M.; 

Beſchinß der Stadiverordnetenverſammlung hlerzu 

ꝛe wir ereits be⸗ 

Stadt Lodz für das Jahr 1923 veröffentlicht. Tan Rudget 
ſtellt in ordentlichen Rvegaben die Eumme von 
18. 595 000 o5o 70 Mäin avßerordentlichen Ausgaben die 
zumme von 7.412 051 338 Mark dar In den ein⸗elnen 
Ma iſtraſsableiluncen erreichen die Autgaben und Ein⸗ 
nabmen folgende Summen: in der Nräfidialenfei 
lunma: odeniliche Ausgoben 1429 225 361 50 M(7.6 Pro.. 
des Geſamibudgets), ordentliche Cinnahmen 98 857. 570 M 
in der Sinanzebteilung: ordentliche Ausgaben 
1060 845 793 Me( 6 Proꝛ.), außero dentliche Ausgaben 
183 424 588. M. (26 Pro⸗.), ordentliche 

außerordentliche Einnohmen 
7044 104 123 M; in der Abteilung für Kulltur und 

ordentliche Andgaben 4590 216 5333 M 
(23,9 Proz.), ordentliche Einnaͤmen 464.874. 749 M.; 

in der Abſeilung iür ſozlale Fürſorge: ordentliche 
Ausoaben 18236513769 (7 Pro), ordentliche Eirn ihmen 
180 519.000 Mein der Banabteiluns: ordeniliche 
Aue gaben 5 221 580 53823 M. (27 8 Rroʒ ), außer⸗ 
ordentl'de Vuegaben 6.506. 000. 000, ordentliche Einnekwwen 
308 627 000 M, außerorden liche Einnahre⸗n 121. 198. 955 
in der Abteiluna für öffentliche Geſnodbeit: 
orderillche Nusdaben 3 078 874 9244 M. (I6 4 Pror, 

Anfſagaben 27. 500 000 M.., ordeniliche 

Einrahmen 1.250.720 100 M.; in der Sand⸗elUzab⸗ 
feilung: ordentliche Ausoaben 1887 414 800 (10 Nro..), 
ouerordentliche Ausgaben 695 116750 (0 83 W'or..), 
ordeniliche Eivrabmen 280 387. 044 M., außerordentliche 

Einnabmen 246. 748 200 M., im Zivil ſtanderamt: 
ordentliche Aus ahen 55 334 313 (0.3 Proy.). ordevilich 
Einnohmen 29.380.000 m.: im hatiſtiſchen Amt: 
ordenſch· Necaben 65 995 672 M. (0o, 4 Prom), Eir nab⸗ 

im Wobnungetamt:? VTuggaaben 
142 850 403 (0 8 Vroz), Etnnahmen 3 120.000; in der 

Abteilund für ftäbtiſche Unternebmen: Ansgaben 
41971. 261 (0,2 Rroꝛ.) Qiunahmen 605 969 036 M. 

Aus der Geſchäftewelt. Die Firma Chr. A. 
Qrauſe, Lod,, teilt mit, daß fſie ihren lan⸗jahriaen 
Mitarbeifer, Herrn Naul Hardi, lout notariellem Alt 
vom 4. September 1923 Prokura erieilt hat. 

Sperde. 
Nus iſt nachfebenbe Spephe zur Weitergabe äüber⸗ 

mitlelti worden. ſür die wir den Spendern in Namen der 
Bedocken berzlichtt doanlen. 

Für das Haus der Barmberzigkeit: Avi 
der Hocbieite feler des Herrn Richard Gitiler om 8. Sep⸗ 

* 

ſem“er, duech Arl. M. Schmidt und Herrn Grabcenvſflge⸗ 
ſammeit 1065 0o0 M. Mit dem bisherigen 1690 7800 M. 

— — 

oo l8texrie.. 7 Boluiſche Staatelrottortia. (Obne Gewähr. Aw 
4. Rliebuneſtoge bder 8. Alaſſe ſielen größere Gewlune anſs 
folgende Nnvemernn 

1 coo ooo w. ⸗uf Ar. Ar. 4A442 886088. 
60000 M. au Ar. 69385. 
3c0 Ooo M. auf Ar. Ur. 2821 61830. 
700 600 M. auf Vx. UAr. 4370 32433 37071 ooο E i98. 
100 oon . ont Ar. Ar. 7700 n9ꝝoſ baciꝗ tßeↄag oBa81 

— — ————— ——— — 

Svort. 
Touriug ˖ Club l. — Svort˖und TurnVereinl 

322 (622 1). 
Do beide Mannſſchaften gegenwärt'g auf der Höhe 

flehen, lodte dieſes Spiel eine ziemlich große Zuſchauer⸗ 
wenge auf den Sporiolaß der „Touriften“. Sport; und 
Turn Verein“ ftellie lolgende Mannſchaft: Pilc, Beſtel, 
Kahl, Hine, Weliſchek, Wolfangel, Vogo— 
dzinſti, Uhmann, Wildner, Herbſtreich, Schaf⸗ 
fer, welcher „Tovr'n ⸗Clube ſoigende entgegenflellie: 
Wercinſti, Golc, Hein, Nenjahr, Kubitl, 
Friedmonn, Seezen, Knlawiak, Kubikell, 
daknan, Herrmanns. Die ‚Tonrinften“ zwangen dem 
Gegner ein recht flotles Tempo auf, auf das dieſer auch 
einging und das ſich arch die ganie Zeit hielt. Die erften 
Mindien gehörten den Schwarz⸗Welßen, welche anch das 
⸗erfte Tor ireten konuten, was die Tonrißen zu ſcharfen 
Angreiffen anſpornte. Durch eigen von Kubik J ſcharf ge⸗ 
choſſenen Ball, welcher von Pile unſicher pariert wurde, 
fonnie Seezen den Anggleich ziehen. Tourino⸗Club“ bliek 
welterhin im Angi'ff und konnte arch das Reſultat auf 
23 1 flellen, bei weichem es auch in die Pauſe ging. 

Noch der Pauſe ſpielien beide ſcharf, ie Schwarz 
Beißen ſogar unair, was den And'chluß Weliſcheks 
zur Folge halte. Obwohl die Turner vun in 10 Marr 
ſpielſen, konnte ihr Livksanßen durch Kopffloß dae Spil 
wieder einftellen. Beide Seiten vrrſudten nun den See 
an ſich u reißen: dies gelang den Tourifien, indem 
Kubit U durch ſcharfen Eckſbuß das Refultat iu 3: 2 
bringen donnie. Als Schiederichter waltele umſichtig, wie 
immer, Herr A. Marezewſki. ar. 

Vereine und Verlammlungen. 
Der Kirchengeſangverein, Zoar“, der fraglos 

mit zu jenen unſerer deut chen Vereinioungen gehört, denen 
es um bie Aflge des deu'ſchen Kirdenliedes wirklich ernft 
ſt und der ſich auch im Rhenen ſeiner Beftin mung, d'e 
deu ſche Gefell gieit angele? en ſein lößt, veranftalleſe an 
Son'abend einen durch eine reichhaltige Vortragefoloe 
Ang iat gien Familſenabend, zu dem ſich im 
Lokdle an der Audrzejaſtraße 17 eine zahlreiche Teil⸗ 

Einnabmen 

nehmerſcheit eingefunden hatie. Nach einleitenden Be⸗ 
qrũßuno? worten des Herrn R. Kleebaum borten wir 
den Vereinscbor in dem Liede Frühlenz wird es doch 
einmal“ von Wulfink. Ea mar dies eine ſehr gu'e ge⸗ 
ſane liche Leinung, die dem Coor ſowie ſeinem Leiter Herrn 
ſtape lmeiſer A. Luniak alle Ehre machte. Im Ar⸗ 
ſchluß hieran ſang Herr RTeebaum ein ſelbſtverfaßtes 
Tenorſolo betiſeli Dos G.ab am Wegſaum? und erzielte 
damit ſebr quten Erfolg, o daß er noch ein weilerts 
Lied als Zugabe bieten muße. Großen Beifall fanden in 
der we teren Folge die Darb etunden eines aus Mitaliedern 
des Vereins beſtehenden Mandoliner⸗ und Guitarrer quinieit. 
In den KNuffihrungen „Heimgefunden“, „Die Gerichts⸗ 
verhand lunge, lowie „Stralau und Kelaus bewieſen die 
Mitwirkenden Eifer und Auffaſſrno, was von den Zu⸗ 
ſchauern voll anerbannt wurde. Der zweite Auftritt des 
Geſonachors brach“e Krerttzers Abendchor“e, welches Lied 
aleichſalls freudige Aufnahme fand. Fri. A. Scheffel 
bot mit ihrem Ztherſpiel abgerundeie Leiſtunzer. Die 
Rortragende ſpielte und ſang ſich förmlich in die Herzen 
der Zubörer hinein. Für die Lacher ſorgte wie immer 
ſerr Göhlitz, der mit einem reichen huomöorißiſchen 
Repertoir ou'warlete und damit nugeteilten Beifill errtele. 
Im gemöilichen Beiſemmenſein vergingen ſo die? Stunden 

m Vglu“e. 

fus dem Reiche. 
Vom dentſchen Symnaſium zu Sompolud. 

Die An''alt verſoricht mit dem neuen Schuljabr eine 
recht gedeibliche En wick'nno. Als ſehr fördernd hat fich 
die Errichtuna eines Schülerheims erwieſen, in dem 
answãrtige Schũler vnd Schlerinnen Wobnung und Be⸗ 
ſöſtigung finden. Es haben denn auch ewa 70 Lernende 

Im dleiem Schu'jabr im Heim Aufnahme gefurden. Die 
Anftalt beiſechen 200 Schüler. Tätig ſind wei Vorſchul⸗ 
und 6 Gymnaſialklaſſen 

Das Heimeebönde wurde in den Jahren 1921 -22 
aufgeführt. Die Durchſührung des Baues war nur mön⸗ 
lich, weil auf Anreaung des Herrn Vauors Bierſchenk 
einige hleſtae deutſche Bärger und Landwirte aus der Um⸗ 
gegend ſich zu einer Geſellſchaft m. b. H (unter dem 
Nomen Bratnia Pomoe Sækoly Scednie]j d Sompolnieꝰ) 
aulammenſchloſſen, die ſich zur Änfga⸗e fiellte, die für die 
Schule und ibre Bedürftifſe erforderlichen Räumlichleiten 
herzuſtellen. Nun hatte aber die Geſellſchaſt mit dem 
Baa des Zeimes bei der rieſiaen Teurung der Materialien 
und der Arb'itst äſfte eine verhöltniemäf ig grake Schulden⸗ 
laſt auf ikre Schultern geladen, eive Laft, die durch die 
nungeheuren Zinſen ſich mit jedem Tage vergrößernd, den 
Ganzen gefaäͤhrlich zu werden droble. 

Da euntſchloß ſich Paflor Bierſchenk nach Ameriks 
un reiſen, um dort unter ſeinen geweſenen Kor firmanden 
und andern Aud wanderern aus der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirchengemelnde Sompolno eine Sammlung zur Reitung 
der Anfſalisgebände lin die Mede zu leiten. Sein Vor⸗ 
haben iſt van Erſo'g gekröͤnt worden. Die nunmehr ameri⸗ 
faniſchen Bürger empfingen ihren ehemaligen Seelſorger 
faſt ausnahm⸗los ſehr herelich und hielten anch wit ihren 
freiwilligen Geträgen nicht zurück, um ibren in der alten 
Helmat zurẽ czeblieberen Geſchwiſtern und Vollsgenoſſen 
die ſo bringenbd nowendige Bildungsanſtalt zu erhallen 
So baben ſie zwar in alleerſter Linie an ihren Verwand⸗ 
ten in der alten Muttergemeinde ein Segenswerk gelan, 
dann aber auch an allen Brüdern in dem weiteren einſtigen 
Heimailande, die ibre Kinder auf die Anſtalt gmenwärtig 
ſchicken und zulũnftig ſchicken werden. Der hochherzigen 
Hiffe aus Amerika ifi es arch zu danken, daß die mnent⸗ 
bebil che E weilerung des Schulgebãudes in Ang ff ge⸗ 
nommen werden kopnte. Urſere Brüder über dem DOiean 
haben ſich durch ihre edle Tat hier ein dauerndes Denk⸗ 
mal geſetzit Es ſoll ibnen unvergeſſen bleiben, was fie 
an Treue, Anbanglechkeit und Geld aufgebracht haben, um 
ihren Stammesaenofſen bierzular de eine Stätte der Herzens⸗ 
und Geiſtesſchuiung erhalten zu helfen. — Goit vergelis! 

A. Balzer. E. Kafchube. 
— 

Handel und Volkswirtschaft 
Tee- und affee⸗-MHarlithericht der 
AMkI.Res. Antonio Miatralt, Danzig. 

Vom 27 Augost bis 1. Soptember 1028. 
Pee: Die Lodoner Auktionen der letzton 

Woohe baben weitere Prelsstoigerungen far alle 
Gattungen gebraont. Dis Caylon-Auktion am 
Dienstac verlief sohr stürmiseh, violo Tees holten 
Preliso aber sh. 2. — pir Ib, obgloioh die Qnalitat 
sieh niobt über der Durchscanitt orbob. — Die 
Amsterdamer Auktion vom 30. Auqust ist eoben- 
alls sehr fest und allgemein höder voerlaufen. 
Durohsehnittlich z2ogen die Preiss um 4-6 cents 
ap, gegendber der letaten Auktion. 

Der Dapziger Markt zeigt Interesse ſur äle 
hiesigen poch sehr preisworten looo Partien. 
Gutblattito Java Sums tra Ora geo 

ecccoo... . potleren 2l - 23d eit Danzis. 
Gutbis tilze Ceylon Orarge 

28 — 24 222 ñ Pedeooshn-. 
geoa emmon NMoniog Copgo 

—T — 12ꝛ;. d 1 

11u. — U 

tirat erop . 
comm.o Moning Congo tirst 

—R . W lowoommon NMoning first 3 —V — — 



3 
Kaffeo: Der Weltmerkt iet vonrertndert 

fest. — Kio für prompto und sputers Abladune 
ist auft den enropfischen Merkien sebhbre gefrast. 
Mittelamerikat isehs Kattees votieren 1.2crop 
Doll. per 50 ke. kdbhber. 

Der Danziger Markt ist rerhbältoisnestg 
robie Es herrscht Interesse for Rio, Guaten alas 
und Guatemala Maragos ypes, von degen die voehb 

reis erten loco Partſed sohlauß aus dem Markt 
— —7 3 vurden. 

Die Anbeiten ien Quingenen Hafen 
Sin aro Pre veat corns oινιιινν] berte ag XR 
Die weiteron Arbeiten in dem Hafen voa Gö bgen 
sollen naen olner Warsebauer Aslauag aus Spar- 
awkoitserün aon sinem privya en Konsortium über 
tracen worſon. 

Aeue ———— 
Krause, VHugo, Chemisches AMAus- 

lkunfütse bueh iur Fabrikanten, Gawervotreibente 
and Landirte. Tweite, rerb. Aufl. Mit 10 a4bb. 
Okt. (17 Boc.) A. Hartlebon's Verlag in Vion und 
Leipzich Chem.teohn. Bibl. Bd. 321. Gek. 5.— 
(Erundzablh. 

In 2woiter gründlieh durebhgesehever upd 
erweltertee Aufſlags liegt diesss Werk dun wieder 
vor. Der Stoff des;zelben ist in ze Teile zerlegt. 
Der orsto Veil gibt in gedrängter Kurze eine 
slemontare, aber in sleh abgeschloasons binloitung 
in dis Chemie; der zweéits Toil, àa phabetisch ge- 
orſnet, ben⸗raeſt die eſn ze lnen er Siofe, 
ihre — ——— Benenpupgen urd Formeln, 
hro chemisebe Zusammensetzung, Eigepschaften 
und andeutungsweiss aueb die Verwendunc. Die 
bersiehtliches Anlazo des Buches maobt dassole 
zu eoinem leiebt benttzbaren Bobelt fär den in der 
Praxis etehenden Leser, der wenig Zeit hat und 
wobl aueh meist throretisehen Studien keine be 
sondexo Neiguog enigegonbringet 

— KrAtzor,. Herm., Vasser olas uncd 
eee deren Naur a ßedeutung 
for Ndupstele. ——— Dritt⸗, vm⸗ 

— 

oere und in orstor Linis stota dio Bedü⸗folase 

Freſe Vreſſe — Mittwoch, den 12 September 1928 
gearb. Aufl, ron LF. Andés, Mit 24 466b. Okit 
ſi8 Bog.) A. Hartleben'a Verlasg in Wlen und 
Leipzie. CQhem-teohp. Bibl Bd. 143. fGoh. 4. — 
Grora⸗akh 

In neusrer Zoit hbat sleh das Waasgerglas mehr 
udd mehr Bahn in Inaustrio und Gewerben ge- 
broehey, so dass seine Darstetlung immer ratio- 
noller —* trloben wird. In der vorliegevden dritten 
Autlage dieges Werkes wird die Wass»rglaatabri- 
* on nmaceh dom heutigen Stand pvuntt Jer Wissen- 
ohaft vod Erfabrung in brem ganzen Vmfang 

der Praxis beorttokslehtigt. Aueh dis Infasorloneräe 
(Cleselexde· oder Kleselgur) erfrout sloh der ver· 
sohiodenston Verwendung. so dass im Areebluss 
an das Waossorelass auch diesor ntoressante 
Korper austũührlieh besprooben wird. Die Kapltel 
über „Anvendungen des Wassergtases zur Uer, 
Ause kũnstllebor Steino*, z2ur Darstellung vot 
Littoen*, „Wassergla;« —— — 
Anwendung der Iofusorlenerde als Isoliermittol“. 
zum „sotahbrlosen Transport von Sprangmittoln? 
ota. sind für alle Iadustriellen und Geworbotroi· 
henden vom erdesten Nutzen. 

Nr 99 
4xrtier. 

(Notlert in Te us⸗ndov.) 
Anmerbongt die tern bei den eirrolnon Natlerungee. 
bedeuton J. Sawmeistüeke zu U00 sιαα. 
3. 2u 28 und 38 6ek 4 ⸗u lo Stüet 

224 50 tudeak. 
5 8tuex 6. 

apdere k efnere vond 7. Einz estfeteo 
Handels-«v IndBaok 1 2726 Dis kbontobant 1085. 1145 

War Kreditbank 170 100 Rest 2025 200 0 
Lemb ind Rank 750 80.701 Benosson ebafisbank *9 
Festbant 720ror, Land obent 209 Arbeit. GeoBark 600 245 
RKieinpoſaRanok 10 Lando Frerotn os.o . 
Spless aꝛes ss0 vin. ber AandeBaok 2146 
bPoly HJaedelebank — 2376 
Aaode lsbank — 1 76 900 · 8. 
Ch doro 1160 1200 7rzebinta — 

ſtest 1225 1260. 1250 Bormauun und Senwede —.F 
Czorsk 400 410 400 Polba F 
Gostawieo 15 ο eeαtoelεαν 620ο 6000 A 
Zzuckergesstl. 4 o e ee 680. b10. 630 

Mo s 900. 9100 08000 7. Rohleneeso i. 1. 550 2. 90 
10750 11000 88. 900 oſat lico⸗ 

85 260 
Goglolekxi 145 137 5-1411 Norblin 1. 300 310, 2. 340 
U pov 1170.200 190, 3350. Bes“ 380.4 15 

Rit 70. 218 id8 xFner & Gaſpo 2o00o.tooo 
Modrea ſow 1650 1750 1710 War. pdustriebauk * 
OstrWerko 200 2100 2060 heo1p0 

5 Em 1860.1050 1915 
— Flekir.Ges. 

D 
Robo 2ieleski 285280 2Z 
Staraen viee 1080. —J u 

Pocisk — JNLab⸗ 
Warschauenr Börse. — — Ñα 5* 

Warsebau, 11 September. 220 675. 7108 l. 640 635 enae 110 12 
VUlooöowrra — 7Ftund Storting — ⸗Ursu⸗ 240 Haberbuseb 2 
ktdbre d Bodeokredb. —— «Tanadisebe Dotlars — brorlent —2öνεα 4000 40000 60000 
Goldanletho — —BzRolgieeto Franote — .⸗ Nbotaseb werke — Jabtxovsey 45 42 

— — — Tooeohisobe Kr. —Bzie⸗lonievesn 1000 2000) Leder u. Gorberelon 820 62. 
Dollars 2509000 Deutsaohe Mark — norkorski 170 200 89 mn veo 

Sobidaurisges 30.28.2951 Lemb, Landw. KrBanx —7 — 
s282 0*6. Benartowios — Omie r ow 20. 235 

holszton 26isa 5 Sin i swlatlio“ 160.170 erin 040040 krae 3vel es tat AUaddel 28 D00 Rubeͥ 170 
Danæaig 00040 Sebweis —D— 1409. 1500 ortvuein * 
Hoband —— 387 Dienvs⸗ 660.610. 660 Gebr VNobol 20 · —* 
London 1160000 Rom 11300 Vabbtua i00- io Benevern 8 
New- vork 259000huxkarest — Nrepoe⸗ sio Todopi⸗ 20 
baris 14700Cbristia oia — 5 —V — — — 

230 Seriember GGat Antangsnolieruntzes — — — — X— 7—7— 
bLondon 2631 

Hol a»d 219. Paris 31 63 
Bertin 00000Mt. 
Wie⸗ O0oſ 
ßBuxkarest 2580 
leand 2460 Belegrad 5.95. Varrebau 23 

Prae 16629 Sotla 340 
Oesterr Kr. O0070. New Vork 587.50 

33 
AMaſ⸗ 

Budapest 

Nach Goltes unerforſchlichem Katſchluß verſchied nach 
kurzem Leiden am Montag, den 10. September, unſere 
unvergeßliche 

Panuline Jeß 
Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet 

heute, Mitſwoch, um 4 Uhr rachmittags, von der Kilinſki- 
Straße 1365 aus, auf den evang. Friedhof in Roklcie ſlatt. 

e liehebeune —* ud ——— Abo 

—2 
9 

der 

Informaltion 

PAV RUMNM, Kanolea 8. 

Lehraͤnſtalte füͤr praktiſche handelokunde 
Buchſührung und ſämtliche handelsfächer 

ſtellen. 

Bald naht 4 

Die Tagesheile nimmt xuſehends 
ab. — UWir ſtehen ſchon im Zeichen der 
kurjen Tage und langen Abende. 
Welt iſt noch voller Unruhe, der polin. 
ſche und wirtſchaftliche horizont breilet 
düſtere Schleier aus. man ſucht nach 

neue Leler zuzufuhren. 

Herbſt. 

Die 

— 

BEAANNIMAGCHBUAG. 
Kkürochaner· 

unter der FPirma 

von dor Zachodniastr. 42 

AMit Aektung 

* * —XX —— — *5 92 —— —— — * * * * — 

Hiermit gebeon wir der geschatzten Rupd- 
schaft zur Kenntnis, dass un erttes igeα 

te zer un⸗ Vereataftf ↄ Amti her 
heæava ron in ronern unca fert / aam Zustance 

„ehr. PIETSDVSZMA u. D. MEL. MA de⸗ 

nach Zielona 2 Mεαινbau) verlegt wurde. 

Gebp. Fleſruszka U. D. Nelman, Zielona 2. 
——— 

— 
— 

A A. 

2auhnarzt 

— —— 
Petrikauer 130 

zutuünßgekehtt 
VPoVV 

dx.cuuwlg falk 
Spezgtalarat ſũr Hau⸗ 
and Geſchlechtairanſ⸗ 

205 

i— enpfängt von 10212 und 
on 527 12 8 

Versorgen Sie slah mit Damen- u hHerren -Sarderoue 

— Molrranena 43 
nur bei 
der rirma 

a O io Wieſ⸗ Mineraldl Sohnen hydgoszez, ul. Dworeowa 62. ⸗2 
9 

———— 

Eta⸗ e, ont. 

——— —— —T ſür amerikan. 
Heißdampf⸗cylinderſsſe dtio. Aulomobilele 

Nawrotſtr. Nr. 7. 

zurückß kehrt 
—D 

Sale⸗, Aaſen⸗ 
— E —— 

Grüne⸗Straße 3. 
prechſtnden 11 

Sonvtas I 

Tel. 11.3). 

uvue· *a 277 

eamund cohbe 
aut⸗, Harn⸗ n MeſchſKt 
vrechft w 128 u. v. 7 0, 
Ddamen 324 Uhr achm 

beranſworllich für den geſamten Inhalt und den verlag: 
hauptſchrutlefer fidolt Ka gel. 

lLibertas 
— Druck und berlag: 

— 3233 — mb. . 

bunüpſe, Lldee Veine 
und raglich friſch geröſteten 

* Kaffee 
empfiehlt 

Theoder Wagner 
Piolrkowſka 10). Telephon 5.91. 

— — — — 

— — —— — 
so iſt es die Tageszei⸗ — iung, die allein Aufſchluß über alle * — — O 0 J— 6 — — 9 — 2 0 X 

e * ey ne Das * — —RFE 
ot der Stunde heißt: Leſet die 2 7 

zertung. — wi empiehlen das G Selbſtändiger F 
fbonnement auf die *Freie Dreſſe* 2 
Der fufſchlag des Abonnemenils iſt für — 
heutige Zeu geringſägia. Er darf kein 9 2 
hindern * die A zu 3 * 

itten unſerer Zeſtung ſtets 
De grohe der wird von Habrikanionsgeſchäft zum ſofortigen breitung unſeres Blattes verburgt auch * ntritt geſucht. Seſchã iswohnung iſt vorhan · — 

allen Inſerenſen beſten Etſolg. — den F Sg inſche dfferien in deuiſcher und 3 
* polniſcher Sprache an die Seſchäftsſtelle deõ. 

GSeſcho flisnelle der Bl uner BSelbſtandig erbelem ꝛe2 

— — — —2 — 1* — 
Kaufmann 

Ceulſcher) zugereiſt aus Mosſau, ſucht leitlende 
Siellung in der Manufakturbranche etc., oder 
wunſcht in ein beſtehendes Seſchäft als miun⸗ 
haber mit einem Kap. bis 000, ood, ooo polmark 
ſich zu beteiligen. Off. unter C. 5. 100.* an 

un ſeuStragz zu⸗ e seaen ds vi 25 
Kkaufen? — ſümtlicher wren 
nd zable Wobhl teur vreü in rohem und ferligem Zuſtande. Repcraturen 
Ziillanten. Toid, Sub⸗ ——— Annahme. Maßige preiſe! Keellſte Bedienung! 
Schawls bite ſommen Sie I. D. Dawido wioæ 

8 Netrikau⸗r Strane 10 

—— o⸗a im hofe, 2Eingang, links, 3. Etage ſme J. Stoe 
L. M — 

— 
und Rapeſſiererinnen kön⸗ 
en ſiij melden in der 
Strickerei Anna 4 

5 Geinnen 
und Mexa belterinnen 
geſucht a dar ea⸗ 
ſchäſt, L. Echolle & Co 
Pent auer 909. 281 

Dachziege! (korpiõwki) 
in erſtklaſſigen Qualitäten zu Konkurrenz 

loſen Preiſen lie ert als Spezialitõt 

Guſſav Glaetzner 
Dache egel ·Zentrale und 

Baumaterialien · Großhandlung 
Porzn⸗ũ 8, ul. Przocanioa 1. 

Beqe. 10807. 

Zelephon 5 Abn. —V pon 
2746 

— 


